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GOLD - ANKAUF

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

GRIESHEIM Strom von Kindergartens Dächern

ERSTER PLATZSERVICE WM
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SACHVERSTAND FÜR
EDLE METALLE 
Sie möchten ein Wertstück verkaufen, kennen aber nicht seine 
Zusammensetzung und seinen Wert? Besuchen Sie unsere 
„lebende“ Scheideanstalt und bringen Sie uns Ihr wertvolles Stück. 

Herkömmliche chemische Testverfahren setzen noch immer auf 
Ankratzen und Säurebehandlung. Sie strapazieren das Wertstück 
und liefern zweifelhafte Näherungswerte. Unsere Spektrometri-
sche-Technologie analysiert das gesamte Metallstück schonend 
und mit unerreichter Präzision. Spannend: Am Monitor erleben 
Sie „in Echtzeit“ die Taxierung aller enthaltenen Edelmetalle nach 
aktuellen Börsenkursen. 

Sollten Sie direkt an uns verkaufen wollen, erhalten Sie den 
realen Börsenwert sofort ausbezahlt, entweder in bar, per 
Überweisung oder als Spende an eine Einrichtung Ihrer Wahl. 

Tip 1: Wir genießen Großkundenstatus bei führenden
 Industriepartnern und können Ihnen somit attraktive 
 Konditionen unterbreiten.
Tip 2: Pro� tieren Sie von unserem Sofort-Auszahlungsservice.
Tip 3: Wir schmelzen Ihre Metalle auch als Barren ein (Wertanlage).
Tip 4: MEDICAL SERVICES: Wir prüfen Legierungen und gehen   
 metallischen Allergieerregern auf den Grund.
Tip 5: Nutzen Sie unsere vielfältige Auswahl an Dentallegierungen 
 jeglicher Hersteller zu optimalen Konditionen.

VIELE WEGE FÜHREN ZU WERKSGOLD
Kranichsteiner Straße 179 · 64289 Darmstadt
Telefon: 06151 97126-80 | www.werksgold.de

ZIMMER
MEISTER

Zimmerei
Bedachungen

Bauspenglerei
Solartechnik

Darmstädter Str. 27
64342 Seeheim-Jugenh.

Telefon 06257/85932
Mobil 0171/4285569

www.kb-zimmerei.de

KLAUS 
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Fliesenhandel - Außenküchen und mehr!

Neue Fliesenkollektion 2013!
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 Sonderaktionen

 Ständig

Auto-Ankauf

Auto-Ankauf

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln 
und Unfällen. Zahle Höchstpreise.
Alles anbieten! Zahle bar und fair!

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln und Unfällen. 
Alles anbieten!  Zahle Höchstpreise!  Bar & fair!

06157-989865 oder 0170-7789959

06157-989865  
0170-7789959

40

20

Weitere Photovoltaik-
anlagen auf Dächern von 
zwei städtischen Kindergärten 

Im Rahmen der „Griesheimer Klima-
schutzinitiative“ konnten in Kooperati-
on mit der „Energiegenossenschaft 
Odenwald eG (EGO)“ dankenswerter-
weise weitere Photovoltaikanlagen auf 
Dächern von zwei städtischen Kinder-
gärten errichtet werden. Neben der 
Kindertagesstätte „Spielwiese“ wird 
auch das Dach der Kindertagesstätte 
„Magdalenenstraße“ zur Erzeugung 
von Strom aus Sonnenkraft genutzt. 
Gemeinsam mit der EGO wurde eine 
Anlage symbolisch von Bürgermeiste-
rin Gabriele Winter und EGO-Vor-
standssprecher Christian Breunig An-
fang Februar in Betrieb genommen.

Die Stadt Griesheim ist gemäß Be-
schluss der Stadtverordnetenver-
sammlung Mitglied der EGO und die 
Zusammenarbeit läuft seit Sommer 
2012. Das erklärte Ziel ist, Griesheims 
Weg in das neue Zeitalter der „Erneuer-
baren Energien“ mit konkreten Maß-
nahmen und Zielen im Rahmen des 
„Klimaschutzkonzeptes der Stadt 
Griesheim“ zu unterstützen.

Zunächst stand die Nutzung der 
Dächer zur solaren Energieerzeugung 
auf der Agenda, wobei städtische 
Dachflächen nur bedingt geeignet 
(Statik, Ausrichtung, Sanierungsmaß-
nahmen...) waren. Die Kindergärten 
Magdalenenstraße und Spielwiese 
wurden als geeignet angesehen und 
die Dachflächen an die EGO vermietet. 
Eine Anzeigetafel zeigt der Öffentlich-
keit, wie viel Strom insgesamt oder ak-
tuell produziert wird. 

Technische Daten der beiden Pho-
tovoltaikanlagen: Leistung in Kilowatt-
peak insgesamt = 42,63; Geplanter 
Ertrag pro Jahr insgesamt = 41.725 
Kilowattstunden (kWh); Investitions-
kosten rund 70.000 Euro insgesamt 
netto durch die EGO; Ausführung bei-
der Anlagen regional durch die Firma 
Energiesysteme Schimpf GmbH, Groß-
Umstadt. (Frankensteiner Rundschau)

BÜRGERMEISTERIN GABRIELE WINTER UND EGO-VORSTANDSPRECHER CHRISTIAN BREUNIG NAHMEN DIE ANLAGE SYMBOLISCH IN BETRIEB 
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Am Monatsende sind wieder besondere Tage. 
Die Christen feiern die Kreuzigung und Auf-
erstehung Jesus Christus an Ostern. Alle 
freuen sich über die – hoffentlich arbeitsfrei-
en -  Feiertage. Vor allem aber die Kinder re-
cken ihre Hälse, um den Osterhasen nicht zu 
verpassen. „Fangen kann man ihn nur, wenn 
man ihm Salz auf den Schwanz (die Blume) 
streut“, behaupten die Großeltern. Aber we-

nigstens sehen möchten die Kinder ihn doch gern! Und der Osterha-
se erlebt seine Zeit des Jahres. Er stellt die Löffel hoch und hoppelt 
emsig durch die Gegend, immer bemüht, von den Kindern nicht er-
wischt zu werden. Alle will der Osterhase beschenken. Darauf hat er 
sich lange vorbereitet. Er hat sich die richtigen Bio-Eier besorgt und 
die passende Gesundheitsfarbe. Schön bunt sollen die Eier sein, da-
mit sie im Versteck auch entdeckt werden. Und für die, die den Bio-
Eiern nicht trauen, gibt es genügend Variationen aus Schokolade, 
Marzipan und Zucker. Ostern ist eben ein Freudenfest! Dazu 
wünscht auch die „Frankensteiner Rundschau“ allen Lesern eine 
gute Zeit.
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Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch � 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt � 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� Montagen
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Planung
Wellnessbereiche
Fliesen-, Platten-, 
und Mosaikverlegung
Senio-Bäder
Bodenbeläge
Balkon- und 
Terrassen sanierung
Verfugungen
Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.30 - 12 und 13 - 18 Uhr
Fr. 14-18 Uhr
Sa. mit Terminvereinbarung

Tel. 06155/39 91 · Fax 28 73

 
 
  

 
 
  

 
 

Pfützenstr. 73 · 64347 Griesheim

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung
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Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern
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Alles für den

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Hochwertige Töpfe und
schmückende Gartenaccessoires

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen Garten

direkt
an der w
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 |  |  | TRAKTOREN SÄGEN SENSENVERTIKUTIERER HÄCKSLER  RASENMÄHER| |

Wir machen Ihre
Maschinen wieder fit

für den Frühling
Werkstatt für alle Typen und Marken 

RWZ  Rhein-Main eG | Gernsheimer Str. 8 | 64319 Pfungstadt-Hahn | Tel. (06157) 801 85 - 25

mähen. reparieren.mieten. 

Unsere Frühjahr-Checks
SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

INSPEKTIONS-AKTIONENINSPEKTIONS-AKTIONEN
MOTORSÄGE/-SENSE

RASENTRAKTOR

4-TAKT-RASENMÄHER

Werkstatt für alle Typen und Marken 

Solange der Vorrat reicht: Vorführ- und Ausstellungs-
geräte zu Sonderpreisen. Alles Abholpreise, inkl. MwSt. 
Mehr online:www.rwz24.de

ROYAL 147S 
� 399,--

152SV
� 599,--

Rider R 111B
� 2.790,--

 
 Traktor CTH 163T
 � 2.599,--

LC 48e
� 629,--SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

Unsere Frühjahr-Checks

€30,-

€38,-

€79,-
INSPEKTION

INSPEKTION

INSPEKTION
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Ersthelfer jetzt auch an der Gerhardt-Hauptmann-Schule aktiv
Johanniter haben Schulsanitäter ausgebildet

GUTSCHEIN

ImmoHessen.de
Maklerverbund

FÜR EINE

KOSTENLOSE MARKTEINSCHÄTZUNG 
IHRER IMMOBILIE
Karin Weber Immobilien GmbH
Telefon 0 6157. 987698
Telefax 0 6157.987699 
Email: karin.weber@immohessen.de

Auswirkungen des geplanten Kinderförderungsgesetzes erregt Hessens Gemüter 
Kleine finanzielle Verschlechterung für die städtischen Kindertagesstätten 

Mit dem „Darmstädter Ostermarkt“ be-
grüßt die Innenstadt den Frühling! „Eine 
Woche vor Ostern können die Besucher 
in aller Ruhe über den Darmstädter Os-
termarkt bummeln oder eine der zahl-
reichen Osteraktionen genießen.“ 

Die Geschäfte der Innenstadt sind 
anlässlich des Darmstädter Ostermark-
tes am Sonntag von 13 bis 19 Uhr ge-
öffnet. „Mit dem Darmstädter Oster-

markt starten wir in die Freiluftsaison 
und bieten am Sonntag zusätzlich ein 
attraktives Programm für die ganze Fa-
milie“, so Citymanagerin Anke Jansen. 

Ostermarkt am Weißen Turm 
und Friedensplatz

Am Weißen Turm und am Friedensplatz 
präsentieren Kunsthandwerker, Kreati-

ve, Händler und Floristen Osterschmuck 
und Geschenkideen für Groß und Klein 
an. An zahlreichen Ständen kann nach 
Herzenslust gestöbert und gekauft 
werden. Ob österliche Kunstobjekte für 
den Garten, Kreatives aus Holz oder 
Schmuck – hier werden die Besucher 
sicher fündig. Und für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt: So-
wohl rund um den Weißen Turm als 
auch auf dem Ludwigsplatz und dem 
Luisenplatz sorgen zahlreiche Stände 
mit süßen und herzhaften Köstlichkei-
ten für kulinarische Abwechslung. 

Der Darmstädter Ostermarkt ist 
am Samstag von 11 bis 19 Uhr und am 
Sonntag von 12 bis 19 Uhr geöffnet. 
Darüber hinaus lassen sich die Ge-
schäfte der Innenstadt an beiden Ta-
gen tolle Osterüberraschungen und 
Aktionen für die Besucher einfallen.

Langer Ludwig und Weißer 
Turm für Besucher geöffnet

Wie der Weiße Turm ist auch der lange 
Lui am Sonntag für Besucher geöffnet, 
die von oben den ganz besonderen 
Blick auf die frühlingshafte Innenstadt 
riskieren wollen. 

Dass es hierbei „beswingt“ zuge-
hen wird, garantiert die Formation „En 
Haufe Leit“, die an diesem Sonntag als 
Marching-Band durch die Fußgänger-
zone zieht. Mit Swing, Jazz und Dixie-
land wecken sie sicher auch die Letz-
ten aus dem Winterschlaf. 

CITY CARREE im Zeichen des Zweirads 
– Fahrradausstellung und Bike-Show 
– Sicherheitscodierung und Verkehrs-
tipps für Kinder 

Erneut steht das CITY CARREE am 
Sonntag ganz im Zeichen des Zwei-
rads: Bereits zum 6. Mal bietet die 
Darmstädter Fahrradausstellung hier 
den idealen Rahmen, um sich bestens 
auf die Outdoorsaison vorzubereiten. 
Unter freiem Himmel präsentieren die 
Händler die neuesten Modelle und be-
raten rund um das Thema „Fahrrad“. 

Schauen, fragen, testen, kaufen – all 
das ist möglich bei der Fahrradaustel-
lung im CITY CARREE. Was man mit 
solch einem Zweirad alles anstellen 

kann, zeigt der 20-jährigeTrialfahrer 
Martin Direske, tv-bekannt durch 
„Wetten, dass…!“. Zusammen mit 
seinen Kollegen führt er in spannen-
den Bike-Shows sein Können vor. 

Die erstaunlichen Stunts und 
Sprünge sind auf der Terrasse im CITY 
CARREE zu sehen bei den Shows um 14 
Uhr, um 15, 16 und um 17 Uhr. Auch 
das Polizeipräsidium Südhessen unter-
stützt mit seinem Infostand im CITY 
CARREE die Fahrradaktion: Hier kann 
man sein Zweirad kostenlos codieren 

lassen, um es so vor Diebstahl zu 
schützen. Wie gut das eigene Reakti-
onsvermögen ist, kann dirakt an der 
Aktionswand getestet werden. Außer-

dem kommt Kinderkommissar „LEON 
der Löwe“ zu Besuch und gibt den Kin-
dern Tipps zum richtigen Verhalten im 
Straßenverkehr. 

„Zum Ersten, zum Zweiten, 
zum Dritten…“
Auch der Marktplatz wird vom Fahrrad 
geprägt sein: Nach dem großen Erfolg 
im letzten Jahr versteigert das Darm-
städter Bürger- und Ordnungsamt 
auch diesmal wieder Fund-Fahrräder. 

Ab Sonntag, 13 Uhr können die Rä-

der auf dem Marktplatz besichtigt wer-
den. Um 15 Uhr beginnt die Auktion. Die 
Fahrräder gehen an die Meistbietenden 
nur gegen sofortige Barzahlung. 

Darmstädter Ostermarkt am 24. März
Attraktive Stände, sonntags Programm für die ganze Familie

Die Geschäfte der Innenstadt sind anlässlich des Darmstädter Ostermarktes von 13 bis 19 Uhr geöffnet. 

Österliches am Langen Ludwig.

Dienstjubiläen bei der Stadt Griesheim
Bürgermeisterin Gabriele Winter ehrte 
vor wenigen Tagen im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde zwei Mitarbeiter 
der Stadt Griesheim aus Anlass ihres 
Dienstjubiläums. 

Der Angestellte Helmut Jackisch ist 
seit 25 Jahren im öffentlichen Dienst 
beschäftigt. Hierbei zählen auch seine 
Zivildienstzeit und seine Beschäftigung 
beim Land Hessen als Justizvollzugsbe-
amter mit. 1993 wechselte Herr Jackisch 
zur Stadt Griesheim und ist seitdem als 
Angestellter und Hilfspolizeibeamter 
des Ordnungsamtes im Einsatz. 

Der Bauingenieur Reinhold Gils 
konnte sein 40-jähriges Dienstjubilä-
um begehen. Er war bis 2010 im Bau-
amt der Stadt Griesheim aktiv tätig 

und befindet sich zur Zeit noch in der 
Freistellung der Altersteilzeit. Frühere 
Stationen von Herrn Gils im öffentli-
chen Dienst waren auch der Landkreis 
Groß-Gerau und die Stadt Worms. Ab 
1990 trat er in den Dienst der Stadt 
Griesheim ein und war im Bauamt für 
Tiefbauprojekte im Bereich Straßen-
bau, Kanalbau und für die Kläranlage 
zuständig. Auch die technische Leitung 
der Stadtwerke hatte Herr Gils in den 
letzten Jahren inne. 

Bürgermeisterin Winter beglück-
wünschte die beiden Mitarbeiter zu ih-
rem Dienstjubiläum, überreichte dies-
bezügliche Ehrenurkunden und dankte 
den Jubilaren für die an der jeweiligen 
Stelle geleistete Arbeit. 

Griesheim. Ende September trafen 
sich erstmals 14 Schülerinnen und 
Schüler der Gehrhardt-Hauptmann-
Schule im Johanniterhaus im Ostend 
29, mit dabei drei Lehrkräfte. Die Lehre-
rinnen Klehn und Bach, sowie Lehrer 
Wohlfahrt nahmen mit den jungen 
Menschen an fünf Wochenenden, 

samstags und sonntags jeweils von 9 
bis 16 Uhr, an der Ausbildung zum Sa-
nitätshelfer teil. Unter der verantwortli-
chen Leitung der Johanniter-Fachaus-
bilderin Sylvana Becker, wurden die zu-
künftigen Schulsanitäter und 
-sanitäterinnen intensiv auf ihre zu-
künftigen Aufgaben vor Ort an der 

Schule ausgebildet. Ersthelfer an der 
Schule haben die Aufgabe, bei Unfäl-
len, z.B. auf dem Schulhof oder in der 
Sporthalle und bei Schulfestveranstal-
tungen aber auch bei akuten Erkran-
kungen eines Schülers oder einer Lehr-
kraft kompetent Erste Hilfe zu leisten. 
Schulsanitäter entscheiden aufgrund 

ihres erworbenen Wissens auch, ob der 
Rettungsdienst alarmiert werden muss 
oder, ob eine spätere hausärztliche Ver-
sorgung ausreichend erscheint. Am 
vergangenen Wochenende wurden die 
Schüler und Lehrkräfte, schriftlich, 
praktisch und mündlich geprüft und 
Sylvana Becker zeigte sich zufrieden 
darüber „das alle Ersthelfer die ganztä-
gige Prüfungsprozedur am Sonntag mit 
Erfolg bestanden haben, die von den 
Johannitern zur Verfügung gestellte 

Ausrüstung übergeben werden konnte 
und damit, ab Dezember Ersthelfer an 
Griesheims größter Schule, aktiv wer-
den können“. Um die knapp 1.200 
Schülerinnen und Schüler der koopera-
tiven Gesamtschule mit fast 50 Schul-
klassen bei Unfällen kompetent versor-
gen zu können, treffen sich vierzehntä-
gig alle Ersthelfer im Johanniterhaus in 
einer Schulsanitätsdienst Arbeitsge-
meinschaft, um das Erste Hilfe Team 
weiter fortzubilden und zu beraten.

Auch in Griesheim werden die Auswir-
kungen des geplanten Kinderförde-
rungsgesetzes, das derzeit die Gemü-
ter in Hessen erregt, genau geprüft. 

Bürgermeisterin Gabriele Winter 
konnte aber dem Magistrat in seiner 
letzten Sitzung die erfreuliche Mittei-
lung machen, dass sich nach heutigem 
Stand des Gesetzes und der darin vor-
gesehenen Bezuschussung für die städ-
tischen Kindertagesstätten keinesfalls 
eine finanzielle Schlechterstellung er-
geben wird. Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass die zukünftige Berechnung 
der Zuschüsse nach der tatsächlichen 
Belegung erfolgt und die Griesheimer 
Einrichtungen ausgelastet sind. Bisher 
war für die Bezuschussung durch das 

Land die Zahl der Gruppen einer Ein-
richtung maßgeblich, egal, wie viele 
Kinder betreut wurden. Die Gruppen-
größen werden sich in Griesheim durch 
die neuen Regelungen nicht verändern.

 Es werden also weiterhin pro Kin-
dergartengruppe (3-6 Jahre) max. 25 
Kinder und pro Krippengruppe (ab 1 
Jahr) 10 Kinder betreut. In den Mi-
nigruppen (2-3 Jahre) könnten zukünf-
tig 16 statt bisher 15 Kinder betreut 
werden. 

Dies setzt dann allerdings eine Än-
derung der Betriebserlaubnis voraus. 
Kritisch zu sehen sind aber aus Sicht der 
Bürgermeisterin aber die beabsichtig-
ten Regelungen bezüglich der Inklusion 
behinderter Kinder. Bedingt durch die 

erforderliche und sinnvolle Reduzie-
rung der Gruppenstärke bei Aufnahme 
eines behinderten oder von Behinde-
rung bedrohten Kindes entfallen nach 
den derzeitigen Regelungen die ent-
sprechenden Landesmittel. 

Trotz dieser finanziellen Nachteile 
ist es aber in Griesheim eine Selbstver-
ständlichkeit, dass weiterhin Kinder 
mit besonderem Förderbedarf in die 
Kindertagesstätten aufgenommen und 
betreut werden. 

Auch von der Möglichkeit, zukünf-
tig 20% der Fachkraftstunden mit 
fachfremdem Personal zu besetzen, 
wird in Griesheim nicht Gebrauch ge-
macht. Dies setzt allerdings voraus, 
dass für die erforderlichen Neueinstel-

lungen genügend Fachkräfte, also 
staatlich anerkannte Erzieherinnen 
und Erzieher, zur Verfügung stehen. 
Hier ist insbesondere das Land Hessen 
gefordert, entsprechende Ausbil-
dungsplätze an den Erzieherschulen zu 
schaffen. Die Stadt Griesheim bildet in 
jeder Kindertagesstätte regelmäßig 
angehendes Fachpersonal aus. „Wir 
stellen uns hiermit unserer gesell-
schaftlichen Verantwortung und tra-
gen dazu bei, den eigenen Fachkräf-
tenachwuchs zu sichern“, macht Bür-
germeisterin Gabriele Winter deutlich.

Im vergangenen Jahr wurde zu-
dem das Angebot in den städtischen 
Einrichtungen weiter ausgebaut. „Spe-
zielle Griesheimer Qualitätsmerkmale 

wie der flexible Zukauf von Betreu-
ungsstunden und die Freistellung der 
Kindertagesstättenleitungen werden 
auch zukünftig Bestand haben“, so Ga-
briele Winter abschließend.

Kindermeile  
in der Schulstraße

Mit der Kindermeile in der Schulstraße 
erwartet alle kleinen Besucher ein 
ganz besonderes Highlight: Hier kann 
nach Herzenslust getobt und gespielt 
werden- in der Kindermeile kommt 
mit Sicherheit keine Langeweile auf! 
Und das Beste daran: Während die Kin-
der spielen können die Eltern ganz 
entspannt einen Blick in die vielen in-
habergeführten Geschäfte werfen. 

Bei einer Aktion der Mercedes-
Benz Niederlassung Darmstadt kann 
man die neue A-Klasse live erleben 
und auch mal Probe fahren. Am ver-

kaufsoffenen Sonntag lädt Mercedes-
Benz dazu ein, sich auf dem Friedens-
platz über die aktuellen Modelle zu 
informieren und diese auch gleich zu 
testen. Aber auch alle Kinder können 
zeigen, was in ihnen steckt: Auf einer 
echten Rennstrecke mit engen Kurven 
und langen Geraden wird mit Kettcars 
um den Sieg gekämpft. Die Gewinner 
erhalten attraktive Preise und eine 
persönliche Urkunde als Erinnerung. 
Am verkaufsoffenen Sonntag stehen 
alle Parkhäuser von Q-Park zum güns-
tigen Maximaltarif von 4 Euro zur Ver-
fügung.

Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.darmstadt-citymarketing.de. 

Unbekannter stiehlt Werkzeug aus Lastwagen – Zeugen gesucht

Parfumdiebe auf frischer Tat ertappt
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Griesheim. Vermutlich am 13. März 
schlug ein Unbekannter die Beifahrer-
scheibe eines in der Freiligrathstraße in 
Griesheim geparkten Lastwagens ein. 
Er entwendete einen Werkzeugkoffer 
mit Schlagbohrmaschine, Trennschlei-

fer und anderem Zubehör im Wert von 
900 Euro.Täterhinweise liegen bislang 
nicht vor. 

Die Polizei Griesheim bittet Zeu-
gen, sich unter 06155/8385 0 zu mel-
den. (Polizei Darmstadt/Isabel Hahn)

Darmstadt. Reumütig zum Tatort zu-
rück kehrte am 13. März allem An-
schein nach ein 25 Jahre alter Dieb ei-
nes 293 Euro teuren Parfums. 

Ein Ladendetektiv hatte ihn zuvor 
zusammen mit einem drei Jahre älte-
ren Komplizen auf frischer Tat in einem 

Kaufhaus in der Rheinstraße in Darm-
stadt ertappt. Gegen beide Männer 
wurde Strafanzeige gestellt. Der woh-
nungslose 25 Jahre alte Mann musste 
wegen Fluchtgefahr eine Sicherheits-
leistung von 250 Euro zahlen. (Polizei Darm-

stadt/Isabel Hahn)
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Politik auf Augenhöhe
Brigitte Zypries besucht 
Darmstädter Schüler/innen.
„Du hast die Macht“
veranstaltet  „Das politische 
Klassenzimmer“

Sommerfahrt 
Heimatverein Pfungstadt

Die Sommerfahrt des Vereins führt am 
So. 26. Mai zur Schiffsmühle nach 
Ginsheim und ins Schiffsmuseum nach 
Mainz. Für den 7. Juli ist eine Radtour 
nach Hahn zur Heimatstube und ins 
Almendfeld geplant. Am 21. August 
steht der Pungschder Owend auf dem 
Programm. (Heimatverein)

Uns überhört man nicht – der Pfungstädter Kinder- und Jugendchor sucht Verstärkung! 
Wer hat Lust mitzusingen? Wir sind ein bunter Kinder-und Jugendchor mit drei verschiedenen Altersgruppen vom Kindergartenalter bis zu jungen Erwachsenen. Wir suchen Verstärkung! Jeder, der Lust hat, kann gerne zum unverbindlichen Schnuppersingen 
vorbeischauen. Die Kinder der Rasselbande (Kindergartenalter) singen mittwochs von 15:30 – 16:15 Uhr, die kids ´n´voices (Grundschulalter) singen von 16:30 – 17:30 Uhr und die teens ´n´voices treffen sich ab 17: 35 Uhr im Haus der Vereine in der Zieg-
lerstraße 15. Wer Interesse hat, kann gerne einfach mal mitmachen! Weitere Infos unter www.pfungstaedter-kinderchor.de oder telefonisch bei Marion Seyfert unter 87278. In den Schulferien findet keine Singstunde statt. Nach den Osterferien treffen wir uns 
wieder am Mittwoch, den 10.04.2013.

Neue gesetzliche Regelungen in der Pflege
Der hessische Landtag hat im März 2012 
ein neues Pflegegesetz erlassen, das HBPG.

Hüttenwanderung in den Dolomiten 
Die Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
bieten vom 21. bis 28.9.2013 eine Reise an
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Mit dem neuen HBPG wollte der Ge-
setzgeber eine Transparenz für Pfle-
gebedürftige schaffen, jedoch ge-
nau das Gegenteil ist eingetreten.

Durch die neue Gesetzgebung 
wurde der Paragraphen-Dschungel 
immer undurchsichtiger und unver-
ständlicher, die Bürokratie wurde 
deutlich aufgebauscht.

In diesem Gesetz wurden den 
Pflegeeinrichtungen weitere büro-
kratische Hürden auferlegt.

So wurde zum Beispiel die ver-
tragliche Regelung zwischen Pfle-
gediensten und Pflegebedürftigen 
neu geregelt. Für alle pflegerischen 

und medizinischen Versorgungen zwi-
schen dem Pflegebedürftigen und 
dem Pflegedienst muss ein Pflegever-
trag abgeschlossen werden. 

Der Umfang der Pflegeverträge 
hat sich, um den neuen gesetzlichen 
Anforderungen zu genügen, fast ver-
doppelt. Der Pflegedienst ist verpflich-
tet, dem Pflegevertrag unter anderem 
Anlagen zu Beratungs- und Beschwer-
denstellen, dem Pflegestützpunkt, Fly-
er zu Kooperationspartnern so wie das 
Ergebnis der letzen Qualitätsprüfung 
durch den MDK beizufügen.

Nach der neuen gesetzlichen Reg-
lung hat der Kunde die Möglichkeit der 

sofortigen Kündigung ohne Kündi-
gungsfrist. Der Pflegedienst kann dem 
Pflegebedürftigen mit einer Frist von 4 
Wochen den Vertrag kündigen.

Neben den bisherigen Prüfungen 
durch den Zoll, der Pflege- u. Kranken-
kassen, der Sozialversicherung, des Fi-
nanzamtes, der BG, und des Medizini-
schen Dienstes können ambulante 
Pflegeeinrichtungen nun auch von der 
Betreuungs- u. Pflegeaufsicht (Heim-
aufsicht) geprüft werden.

Auf Pflegebedürftige und Pflege-
einrichtungen kommen weitere neue 
gesetzliche Reglungen, die mit dem 
Pflege Neuausrichtungsgesetz ( PNG) in 
Kraft getreten sind, zu. So müssen Pfle-
gedienste dem Kunden neben den bis-
herigen zeitunabhängigen Leistungs-
komplexen für pflegerische Leistungen 
die Pflege nach Zeitwerten anbieten.

Dies kann jedoch nicht erfolgen, da 
durch die Kurzsichtigkeit des Ge-
setzgebers mit Erlass des PNG im 
Oktober 2012 bis zum Inkrafttreten 
zum 1.1. 2013 zwischen den Pfle-
gekassen u. den Pflegeeinrichtun-
gen keinerlei vertragliche Regelun-
gen verhandelt werden konnten.

So ist völlig unklar, welche 
Leistungen die Zeitwerte enthalten. 
Auch die Frage der Stunden-Hono-
rare ist streitig. Die Kassen boten 
den Pflegediensten Honorare in 
Höhe von 15,36 € pro Stunde für die 
Pflege nach Zeit an.

Durch diese neuen gesetzlichen 
Regelungen wird sich der Umfang 
der Pflegeverträge nochmals deut-
lich erhöhen, da unter anderem bei-
de Leistungsarten – Leistungskom-
plexe und Zeitwerte parallel ange-
boten werden müssen.

Auch hält das PNG weitere 
Neuerungen für Pflegebedürftige 
bereit, die hier wegen des Umfan-
ges des Gesetzes nicht erläutert 
werden können.

Sollten Sie Fragen zu den neu-
en gesetzlichen Regelungen haben, 
steht Ihnen der Pflegedienstleiter 
Dieter Stetter ( Pflege und Bera-
tungsservice Stetter, Borngasse 5, 
64319 Pfungstadt) gerne zur Verfü-
gung. Sie erreichen uns am besten 
Montag bis Freitag zwischen 14.00 
und 17.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 06157-955 416.

Inhaber Dieter Stetter
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Die Reise startet mit einer zweitätigen 
Übernachtung in einem 3-Sterne-Ho-
tel auf der Seiser Alm, danach folgt 
eine fünftägige Hüttenwanderung 
durch die beeindruckende Bergwelt 
der Dolomiten. Die Gruppe wird von 
einer ausgebildeten Wanderführerin 

des Alpenvereins begleitet. Gemeinsa-
me Anreise ab München. Information 
und Anmeldung: Evangelische Frauen 
in Hessen und Nassau e.V., Mechthild 
Köhl: Telefon 06151-66 90-155, frau-
enreisen@EvangelischeFrauen.de, 
www.EvangelischeFrauen.de.

Klassenzimmer“ wird von der Medien-
Initiative DU HAST DIE MACHT an zehn 
deutschen Schulen durchgeführt. Ziel 
ist, den Graben zwischen Jugend und 
Politik im Wahljahr 2013 zu verklei-
nern und Politik erlebbar zu gestalten. 
Moderiert wird „Das politische Klas-
senzimmer“ vom „Jugend debattiert“-

Bundesfinalisten 2009/10 Markus 
Gaßner. Mit auf die „Politisches Klas-
senzimmer-Tour“ gehen unter ande-
rem Volker Beck, Wolfgang Kubicki, 
Aydan Özuguz, Cem Özdemir, Edelgard 
Bulmahn, Daniel Cohn-Bendit, Hans-
Gert Pöttering, Claudia Roth und Wolf-
gang Thierse. (Brigitte Zypries)

DARMSTADT. Im Rahmen der „Politi-
sches Klassenzimmer-Tour“ der Medi-
en-Initiative DU HAST DIE MACHT be-
suchte Brigitte Zypries kürzlich Schüle-
rinnen und Schüler der Erich 
Kästner-Schule. Eine Schulstunde lang 
diskutieren sie mit der ehemaligen 
Justizministerin über Politik. Die Be-
sonderheit: Nicht die Schülerinnen und 
Schüler stellen die Fragen, sondern die 
Politik. Denn „die da oben“ sollen den 
jungen Erwachsenen zuhören, sich für 
ihre Lebenswelt interessieren – und 
dabei ebenso viel lernen, wie die 
Schulklasse selbst.

„Politik ist nicht langweilig und 
trocken, sondern spannend und le-
bensnah“, sagt Zypries. „Das möchte 
ich den Schülerinnen und Schülern 
beim ‚Politischen Klassenzimmer’ ver-
mitteln.“ „Ich fand‘s gut, dass jeder sei-
ne eigenen Fragen vorbringen konnte 
und Frau Zypries zugehört hat“, sagt 
Tim Wunderlich, 15, Schüler der 9. 
Klasse der Erich Kästner-Schule. „Es 
war auch interessant zu hören, was die 
anderen so bewegt.“ „Das Politische 

Vermisster meldet sich
DARMSTADT/OT. Ein 55-jähriger Mann 
aus Eberstadt, der seit Ende Januar 
2013 von seiner Nachbarin vermisst 
wurde, ist überraschend wieder aufge-
taucht. Am 14.3.meldete sich der 
Mann wohlbehalten bei einem Sozial-
dienst in Frankfurt am Main. Die Krimi-
nalpolizei in Darmstadt hatte mit einer 
Öffentlichkeitsfahndung nach dem 
Mann gesucht. (Polizei Darmstadt)
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Ein schönes Osterfest
Ihnen und Ihrer Familie wünschen
wir erholsame und frohe Feiertage.
Nutzen Sie die ersten Sonnen-
strahlen und starten Sie mit neuer
Frische ins Frühjahr. Dabei sind wir
gerne Ihr Partner, wenn es um die
Planung Ihrer Vorsorge und Ver-
sicherungen geht. Zurich HelpPoint.
Weil Sie uns wichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Generalagentur
Thomas Volk

02-22-059-01_4596 1 22.02.13 10:07
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Am Samstag, den 13. April gibt es ei-
nen cineastischen Leckerbissen im 
Saalbau-Kino, Pfungstadt, Lindenstr. 
71. Der Förderverein Kommunales Kino 
eV Pfungstadt zeigt den Stummfilm-
klassiker von 1922 „Nosferatu – eine 
Symphonie des Grauens“, mit musika-
lischer Unterstützung durch das „WAN-
DERKINO“ mit Live-Violine und Piano. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19 
Uhr. Karten gibt es beim Ticketservice 
Pfungstadt. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Das Wanderkino zeigt Stummfilme, 
die für die Filmgeschichte maßgebliche 
Bedeutung haben. Ein wesentlicher Be-
standteil der Filmvorführungen ist die 
musikalische Begleitung der Stummfil-
me. Mit der Entwicklung der Tonauf-
zeichnung und dem damit verbunde-
nen Einzug des Tonfilmes 1929/30 ver-
schwanden allmählich der Stummfilm 
und die Musiker aus den Kinos. Ein An-

liegen des WANDERKINOS ist es, eine 
Balance zwischen traditionell-illustrati-
ver und experimenteller Filmmusik zu 
wahren. Die Musik ist arrangiert und 
improvisiert in der instrumentalen Be-
setzung für Violine und Piano.

Dieser Abend ist auch ein Beitrag 
des Fördervereins Kommunales Kino eV 
Pfungstadt zur Pfungstädter Kneipen-
nacht. Gegen Vorlage der Kinokarten 
gibt es für die Besucher im Goldenen 
Anker an diesem Abend ein Freibier.

Medizinvorlesung 1. Semester: 
Um die Gefahren des Alkohols zu de-
monstrieren, legt der Professor einen 
Wurm in ein Glas mit Schnaps, einen an-
deren in ein Glas mit Wasser. Der Wurm 
im Schnapsglas stirbt sofort. Der Wurm 
im Wasserglas ist putzmunter. „Was kann 
man daraus schließen?“ fragt der Profes-
sor. Meldet sich ein Student: „Wer 
Schnaps trinkt, kriegt keine Würmer!“

PFUNGSTADT. Am 22. Februar 2013 
konnte Wehrführer Rainer Graf anläss-
lich der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Pfungstadt-West neben 
rund vierzig Mitgliedern von Einsatzab-
teilung sowie Ehren- und Altersabtei-
lung auch zahlreiche Gäste begrüßen.

Unter diesen waren Bürgermeister 
Horst Baier, die beiden Ortsvorsteher 
Dieter Römer und Udo Stoye sowie 
Stadtbrandinspektor Werner Koch und 
beide Stellvertreter. Bezügliche der 
Einsätze skizzierte Graf ein eher durch-
schnittliches Jahr, da keine größeren 
Unwettereinsätze geleistet werden 
mussten.

In seinem Jahresbericht konnte 
Rainer Graf auf 53 Einsätze (gegenüber 
66 Einsätzen in 2011) im vergangenen 
Jahr zurückblicken, die von den insge-
samt 56 Aktiven (2011 = 53), darunter 
7 Frauen, der Wehr mit insgesamt 375 
(2011 = 548) Einsatzstunden geleistet 
wurden. Bei den Einsätzen handelte es 
sich um 20 Brandeinsätze (2011 = 15), 
28 Hilfeleistungen (2011 = 46) (davon 

10 bei Verkehrsunfällen auf den beiden 
Autobahnen) und 5 Fehlalarme.

Das Feuerwehrhaus Pfungstadt-
West ist ein modernes auch von ande-
ren Feuerwehren gerne zur Aus- und 
Fortbildung genutztes Gerätehaus. Hier 
versieht eine hochqualifizierte und gut 
ausgebildete Mannschaft ehrenamtli-
chen Dienst für alle Bürger der Stadt, 
dies spiegelt sich auch in den besuch-
ten Ausbildungseinheiten und Lehr-
gangsteilnahmen wieder. Neben 24 
Übungen, teilweise so realitätsnah und 
öffentlich wirksam inszeniert, dass sie 
in der Presse ein breites Echo fanden, 
wurden zusätzlich noch sechs Fortbil-
dungsveranstaltungen für Gruppen- 
und Zugführer sowie 12 so genannte 
technische Dienste durchgeführt. Der-
zeit kann die Höhensicherungsgruppe 
neun vollausgebildete Mitglieder auf-
weisen. Auch die auf Kreisebene und an 
der Landesfeuerwehrschule besuchten 
Lehrgänge konnten mit 61 deutlich ge-
steigert werden.

Einen Rückblick auf Aktivitäten 
außerhalb der Ausbildung und des 
Einsatzgeschehens gab er ebenfalls 
und erwähnte dabei u.a. letztjährige 
Schlauchturmfest welches wieder gro-
ße Resonanz bei der Bevölkerung fand 
sowie Unterstützungen bei der Weih-
nachtsbaumverbrennung des SV Hahn, 
Osterfeuer des Feuerwehrvereins Eich, 
Sicherung der Umzüge Hahner Kerb 
und Fastnachtsumzug des KCC sowie 
das Martinsfeuer des Kindergartens 
Eschollbrücken. In der Jugendfeuer-
wehr sind 12 Jungen und ein Mädchen 
aktiv. Fabian Geibel ist in die Einsatz-
abteilung gewechselt. Jugendfeuer-
wehrwart Patrick Spiller berichtete von 
den vielfältigen Aktivitäten des Nach-
wuchses. Es wurden an 37 Terminen 

wehr West durch. Weitere vier Tage 
Bandschutzerziehung wurden in bei-
den dritten Klassen der Hahner Schule 
angeboten. Graf dankte allen Aktiven 
und Helfern für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit für welche nicht weni-
ge nicht nur ihre Freizeit opfern son-
dern z. B. für die Brandschutzerzie-
hung in Schule und Kindergarten auch 
noch Urlaub nehmen. Er dankte weiter 
den Feuerwehrvereinen und der Stadt 
für die Unterstützung bei Anschaffun-
gen und Veranstaltungen und erwähn-
te dabei die Anschaffung einer Schleif-
korbtrage, eines Spineboards, fünf CO-
Warngeräten, einer Digitalkamera 
sowie eines Tischkickers und eines 
Plattformrollwagens für die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr.

Die vorgenannten Gegenstände 
haben einen Wert von rund 4.200 €. 
Hiervon fanden besonders der vom 
Verein Eschollbrücken beschaffte Platt-
formwagen für rund 1.000 € aber auch 
das Spineboard, die Digitalkamera 
usw. beschafft aus Mitteln der Feuer-

wehrvereins Eich, Wert 1.000 € beson-
dere Erwähnung.

Von Bürgermeister Horst Baier 
wurden mit Unterstützung durch 
Wehrführer Graf und Stadtbrandins-
pektor Koch die Beförderungen und 
Ehrungen der Stadt Pfungstadt durch-
geführt. Zum Feuerwehrmannanwär-
ter wurden Sascha Zeißler und Adrian 
Roth befördert. Zum Feuerwehrmann 

wurden Markus Berger, Marco Fried-
rich, Daniel Röder, Dominik Fischer, Fa-
bian Geibel, Steffen Koch und Robin 
Franke befördert. Zum Oberfeuerwehr-
mann befördert wurden Marcel Fried-
rich, Eric Hofmann, Thomas 
Jährling,Daniel Regert und Steffen 
Weicker. Sie wurden mit der bronzenen 
Plakette der Stadt Pfungstadt für zehn 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. 
Die Ehrung von Thorsten Hammann 
(goldene Plakette für 30 Jahre aktiven 
Dienst) erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt, da dieser nicht anwesend war.

In ihren Ansprachen an die Ver-
sammlung dankten Bürgermeister Bai-
er - er sprach auch für die beiden an-
wesenden Ortsvorsteher - und Stadtb-
randinspektor Werner Koch für das 
ehrenamtliche Engagement zum Woh-
le aller Bürgerinnen und Bürger. 

Der Bürgermeister ging nochmals 
auf die zum Teil haarsträubende Park-
situation in den Wohnstraßen und die 
Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahr-
zeuges (TLF 3000) ein. Beide Redner 
dankten auch den drei Feuerwehrver-
einen für die nicht unerhebliche finan-
zielle Unterstützung der Stadt bei der 
Ausstattung der Feuerwehr. (Bernd Spiller)

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Pfungstadt-West 
Wehrführer Reiner Graf begrüßte rund 40 Mitglieder, Bürgermeister Horst Baier und zahlreiche Gäste

Sie möchten ein Wertstück verkaufen, 
kennen aber nicht seine Zusammen-
setzung und seinen Wert? Besuchen Sie 
unsere „lebende“ Scheideanstalt und 
bringen Sie uns Ihr wertvolles Stück. 

Herkömmliche chemische Testverfahren setzen noch immer 
auf Ankratzen und Säurebehandlung. Sie strapazieren das 
Wertstück und liefern zweifelhafte Näherungswerte. Unsere 
Spektrometrische-Technologie analysiert das gesamte 
Metallstück schonend und mit unerreichter Präzision. 
Spannend: Am Monitor erleben Sie „in Echtzeit“ die Taxie-
rung aller enthaltenen Edelmetalle nach aktuellen Börsen-
kursen. 

Sollten Sie direkt an uns verkaufen wollen, erhalten Sie 
den realen Börsenwert sofort ausbezahlt, entweder in 
bar, per Überweisung oder als Spende an eine Einrichtung 
Ihrer Wahl. 

Tip 1: Wir genießen Großkundenstatus bei führenden
 Industriepartnern und können Ihnen somit attraktive 
 Konditionen unterbreiten.
Tip 2: Pro� tieren Sie von unserem Sofort-Auszahlungs-
 service.
Tip 3: Wir schmelzen Ihre Metalle auch als Barren ein 
 (Wertanlage).
Tip 4: MEDICAL SERVICES: Wir prüfen Legierungen und   
 gehen metallischen Allergieerregern auf den Grund.
Tip 5: Nutzen Sie unsere vielfältige Auswahl an Dentallegie- 
 rungen jeglicher Hersteller zu optimalen Konditionen.
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SACHVERSTAND FÜR
EDLE METALLE 
Werksgold ist die Scheideanstalt im Rhein-
Main-Gebiet. Wir kultivieren dabei eine bislang 
unbekannte Transparenz und Sicherheit.

VIELE WEGE FÜHREN ZU WERKSGOLD
Kranichsteiner Straße 179 · 64289 Darmstadt
Telefon: 06151 97126-80 | www.werksgold.de

PFUNGSTADT. Seit 2013 steht der Kata-
log der Bücherei den Lesern online für 
ihre Recherche unter http://buecherei.
pfungstadt.de zur Verfügung. Wer sei-
ne Nummer der Lesekarte und sein Ge-
burtsdatum eingibt, kann den Bestand 
der Medien sehen, entliehene Medien 
verlängern oder vorbestellen. Die städ-
tischen Bücherei findet in der Bevölke-
rung positive Resonanz. So hat die Ein-
richtung 2012 insgesamt 51.639 Medi-
en ausgeliehen, das bedeutet eine 
Steigerung um 1.180 im Vergleich zu 
2011. Neue Leser waren 148 zu ver-
zeichnen. Die Einführung gebühren-
pflichtigen Lesekarte (Jahresbeitrag für 
Erwachse 12 Euro) hatte keine negati-
ven Auswirkungen auf die Besucher-
zahlen. Gemeinsam mit der Abteilung 
Stadtmarketing arbeitet die Bücherei-
leitung an einem Zusatznutzen für ihre 
Leserinnen und Leser. Pfungstadt hat 
beim Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst den Antrag ge-
stellt, am Projekt "Onleihe Hessen" 

mitzuwirken. "Die ersten Gespräche 
verliefen positiv", so Günter Krämer 
vom Stadtmarketing Pfungstadt. Die 
staatliche Büchereistelle wird sich bei 
Zustimmung bei der Einrichtung des 
Systems mit 50 Prozent beteiligen. "So 
hätten die Leserinnen und Leser zu-
sätzlich Zugriff auf über 5000 digitale 
Medien (E-Books, DVDs, E-Paper, Mu-
sik und Hörbüchern), die sie auf ihren 
Tablett oder auf ihren PC laden kön-
nen", sagt Büchereileiterin Stefanie 
Schneider. Im Verbund "Onleihe" sind 
große Bibliotheken wie die Stadtbib-
liothek Wiesbaden bereits vertreten. 
Fünf Prozent des Büchereibudgets 
müssen jährlich an Onleihe zur Aktua-
lisierung des Servers gezahlt werden. 
Pfungstadt müsste nur den Mindest-
beitrag von 750 Euro bezahlen, plus 
1600 jährliche Betriebskosten. "Dass 
die Bücherei soviel Anerkennung in der 
Bevölkerung erfährt, ist den freundli-
chen und engagierten Kolleginnen zu 
verdanken. (Frankensteiner)

Medienbestand in Stadtbücherei online

Beförderungen: (V.l.n.r.) Stadtbrandinspektor Werner Koch, Wehrführer Rainer Graf, Daniel Röder, Dominik Fischer, Marcel Friedrich, Markus Berger, Steffen Koch, Robin Franke, Sa-
scha Zeißler, Bürgermeister Horst Baier, stellv. Wehrführer Rainer Diefenbach, stellv. Stadtbrandinspektor Wolfgang Peter.

Bürgermeister Horst Baier über-
reicht die Beförderungsurkunde an 
Marcel Friedrich
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Fo
to

: S
TA

D
T 

PF
U

N
G

ST
A

D
T

Das Onlinesystem bietet Zugriff auf über 5000 digitale Medien (E-
Books, DVDs, E-Paper, Musik, Hörbücher)

viele Übungs- und Ausbildungsstun-
den geleistet. Höhepunkte waren die 
Teilnahme am Kreiszeltlager in 
Pfungstadt, Besuch des Weltcupski-
springens in Willigen, Teilnahme an 
Festumzügen sowie an einer Groß-
übung des Löschbezirks V am Tankla-
ger bei Pfungstadt.

In der Feuerwehr wird aber über 
die Jugendfeuerwehr hinaus noch Kin-
der- und Jugendarbeit geleistet. Über 
die Kinderfeuerwehr, auch eine Abtei-
lung der Städtischen Feuerwehr, wird 
der Verantwortliche Rainer Diefenbach 
in der gemeinsamen Jahreshauptver-
sammlung in Pfungstadt berichten.

Zudem wurden von Mitgliedern 
der Einsatzabteilung Pfungstadt-West 
noch Brandschutzerziehung in den 
Kindergärten Eschollbrücken und 
Hahn an je 2Tagen durchgeführt. Die 
Gutenbergschule besuchte die Feuer-
wehr im Rahmen einer Projektwoche, 
im Oktober führte die Kinder- und Ju-
gendförderung während der Herbstfe-
rienaktion zwei Termine bei der Feuer-

Nosferatu – Stummfilm mit 
Violine und Piano im Saalbau-Kino
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tner‘s Betten- und Matratzenwelt 
in Groß-Zimmern alles aus einer 
Hand. Neben den Bettgestellen und 

Matratzen sind hier auch Lattenroste, 
Bettdecken, -kissen und Bettwäsche 
erhältlich. Für das Inhaberehepaar Ma-

ria und Dieter Kohlpaintner steht die 
Zufriedenheit der Kunden an erster 
Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit 
hin für Beratungskompetenz, Dienst-
leistung und Qualität bekannt. Die 
Kunden kommen aus der gesamten 
Region, um im Bettenfachgeschäft in 
Groß-Zimmern die für sie am besten 
passenden Produkte für den entspann-
ten Schlaf zu finden.

Der Familienbetrieb legt Wert auf 
schadstofffreie und hochwertige Pro-
dukte, die im Idealfall aus der Region 
kommen sollten. Der Schwerpunkt 
wird auf Betten und Matratzen für Er-
wachsene bzw. für die Generation 50+ 
gelegt, aber auch für Kinder ist eine 
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den 
individuellen Voraussetzungen ihres 
Nutzers – der Körperstatur, dem Ge-
wicht sowie eventuellen Problemzo-
nen – passen«, erklärt Maria Kohl-
paintner. Das kompetente Team berät 
die Kunden gerne entsprechend und 
hilft so, die optimale Matratze zu fin-
den. »Der Trend geht hin zu Qualität 
und die Kunden sind auch bereit, mehr 
für gute Betten und Matratzen zu be-
zahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, 
der den Aufbau- und Installationsser-
vice beim Kunden vor Ort übernimmt 
und auf Wunsch die alten Produkte bei 
Neulieferungen gleich mitnimmt.

Bettgestelle werden u. a. von den 
Coburger Werkstätten angeboten. Sie 
stellen Betten aus eigener Aufholzung 
her, die in Coburg gefertigt werden. Als 

Weltneuheit werden seit kurzem Fiber-
glas-Technologie-Lattenroste der Fir-
ma Schulz offeriert, die auch als elek- 
trisch verstellbare Variante geordert 
werden können. Die Osnabrücker Profis 
geben auf ihre Produkte 25 Jahre Ga-
rantie. Gern und oft verkaufen die Bet-
ten-Profis Nirwana-Matratzen, die 
schon seit 104 Jahren in Groß-Gerau 
hergestellt werden. Jede dort gefertig-
te Matratze ist 100-prozentig schad-
stofffrei und atmungsaktiv. Außerdem 
findet man bei Kohlpaintner‘s Matrat-
zen von Tempur, Metzeler, Irisette und 
Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- 
oder Sonnenblumen-Kaltschaummat-
ratzen. Das Komplettangebot von 
Kohlpaintner’s Betten- und Matratzen-
welt beinhaltet ebenfalls Zubehör in 
Form von (Allergiker geeigneten) Bett-
decken und -kissen sowie orthopädi-
sche Nackenstützkissen. Bei Daunen-
decken legen die Inhaber großen Wert 
darauf, dass kein Lebendrupf verwen-
det wird. Eine reichhaltige Auswahl an 
hochwertiger Bettwäsche von Firmen 
wie Fleuresse, Estella oder Kaeppel 
rundet das Angebot ab.

Kohlpaintner‘s Betten- und Mat-
ratzenwelt in der Groß-Zimmerner 
Waldstr. 55 hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darü-
ber hinaus ist das Team auch telefo-
nisch unter 06071-42825 erreichbar. 
Weitere Information ist im Internet un-
ter www.matratzenwelt.net erhältlich.

GROSS-ZIMMERN. Rund um ent-
spanntes und gesundes Schlafen 
findet der Kunde bei Kohlpain-

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de
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Rund um entspanntes und gesundes Schlafen findet der Kunde bei
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in Groß-Zimmern alles
aus einer Hand. Neben den Bettgestellen und Matratzen sind hier
auch Lattenroste, Bettdecken, -kissen und Bettwäsche erhältlich. Für
das Inhaberehepaar Maria und Dieter Kohlpaintner steht die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit-
hin für Beratungskompetenz, Dienstleistung und Qualität bekannt.
Die Kunden kommen aus der gesamten Region, um im Bettenfach-
geschäft in Groß-Zimmern die für sie am besten passenden Produkte
für den entspannten Schlaf zu finden. 

Der Familienbetrieb legt wird Wert auf schadstofffreie und hoch-
wertige Produkte, die im Idealfall aus der Region kommen sollten.
Der Schwerpunkt wird auf Betten und Matratzen für Erwachsene
bzw. für die Generation 50+ gelegt, aber auch für Kinder ist eine
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den individuellen Voraussetzun-
gen ihres Nutzers – der Körperstatur, dem Gewicht sowie eventuel-
len Problemzonen – passen«, erklärt Maria Kohlpaintner. Das kom-
petente Team berät die Kunden gerne entsprechend und hilft so,
die optimale Matratze zu finden. »Der Trend geht hin zu Qualität
und die Kunden sind auch bereit, mehr für gute Betten und Matrat-
zen zu bezahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, der den Aufbau-
und Installationsservice beim Kunden vor Ort übernimmt und auf
Wunsch die alten Produkte bei Neulieferungen gleich mitnimmt. 

Bettgestelle werden u. a. von den Coburger Werkstätten angebo-
ten. Sie stellen Betten aus eigener Aufholzung her, die in Coburg
gefertigt werden. Als Weltneuheit werden seit kurzem Fiberglas-
Technologie-Lattenroste der Firma Schulz offeriert, die auch als elek-
trisch verstellbare Variante geordert werden können. Die Osnabrük-
ker Profis geben auf ihre Produkte 25 Jahre Garantie. Gern und oft
verkaufen die Betten-Profis Nirwana-Matratzen, die schon seit 104
Jahren in Groß-Gerau hergestellt werden. Jede dort gefertigte Ma-
tratze ist 100-prozentig schadstofffrei und atmungsaktiv. Außerdem
findet man bei Kohlpaintner´s Matratzen von Tempur, Metzeler, Iri-
sette und Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- oder Sonnenblu-

men-Kaltschaummatratzen. Das Komplettangebot von Kohlpaint-
ner’s Betten- und Matratzenwelt beinhaltet ebenfalls Zubehör in
Form von (Allergiker geeigneten) Bettdecken und -kissen sowie or-
thopädische Nackenstützkissen. Bei Daunendecken legen die Inha-
ber großen Wert darauf, dass kein Lebendrupf verwendet wird. Eine
reichhaltige Auswahl an hochwertiger Bettwäsche von Firmen wie
Fleuresse, Estella oder Kaeppel rundet das Angebot ab. 

Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in der Groß-Zimmerner
Waldstr. 55 hat montags bis freitags von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus ist das
Team auch telefonisch unter 06071-42825 erreichbar. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.matratzenwelt.net erhält-
lich.

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt 

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach«

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema ent-
spannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria
Kohlpaintner und Nicole Barek. Foto: Emmerich

– Anzeige –

Geplant negativer Jahresabschluss  
aufgrund vieler Neuanschaffungen
Jahreshauptversammlung des DRK Nieder-Beerbach

Das Foto zeigt die geehrten Mitglieder mit dem Vorsitzenden. Von links nach rechts: Rainer Busch, Renate 
Mink, Thorsten Tyralla, Eberhard Tyralla, Dr. Martin Fiedler und Anneliese Feldhaus.

NIEDER-BEERBACH. Mit einem Rück-
blick auf das Jahr 2012 begann der 
Vorsitzende des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Ortsverein Nieder-Beer-
bach Eberhard Tyralla seinen Bericht in 
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag (23.).

Positiv zu bewerten war das Grill-
fest anlässlich des 30jährigen Vereins-
jubiläums bei dem das DRK einen sehr 
großen Zuspruch verzeichnen konnte. 
Ein mäßig besuchter Weinabend wel-
cher gerade mal die Ausgaben deckte 
und rückläufige Spenderzahlen bei 
den drei Blutspendeterminen zählten 
zu den weniger erfreulichen Ausfüh-
rungen über das abgelaufene Jahr. 

Der Rückgang an Blutspendern ist 
jedoch kein örtliches Problem sondern 
zieht sich durch das ganze Bundesgebiet.

Kurz vor Weihnachten brachte das 
DRK Nieder-Beerbach erstmals seit Be-
stehen eine eigene Vereinszeitung 
„DRK Info“ heraus. Diese erscheint ein-
mal jährlich kostenlos in alle Haushalte 
in Nieder-Beerbach, Waschenbach und 

Frankenhausen.
Zum Ende seiner Ausführungen 

bedankte sich der Vorsitzende für die 
zahlreichen Spenden im letzten Jahr. 
Die Mitgliederzahl blieb unverändert 
bei 163 Mitgliedern.

Schatzmeister Andreas Feldhaus 
sprach von einem geplanten negativen 
Jahresabschluss in der Vereinskasse, 
dieser musste aufgrund vieler Neuan-
schaffungen und Instandsetzungsar-
beiten in Kauf genommen werden. 
Zum einen begann das DRK Nieder-
Beerbach im August letzten Jahres mit 
einem Helfer vor Ort System in den 
Mühltaler Ortsteilen Nieder-Beerbach 
und Waschenbach. Hierfür mussten 
erst einmal ein paar tausend Euro in 
die Hand genommen werden, um den 
Bürgern diesen kostenfreien zusätzli-
chen Service zum hauptamtlichen Ret-
tungsdienst anbieten zu können. Die 
ehrenamtlichen Helfer wurden in 2012 
bereits zu sechs Notfalleinsätzen alar-
miert. Die Einsätze werden in den 
meisten Fällen mit dem eigenen PKW 

gefahren. Das DRK Nieder-Beerbach 
erhält für das Helfer vor Ort System 
keine Förderung und keine finanzielle 
Unterstützung. Das System trägt sich 
allein durch Spenden.

Die Kassenprüfer Renate Mink und 
Dr. Martin Fiedler bestätigten die vor-
bildliche Führung der Finanzen.

Bereitschaftsleiter Thorsten Tyralla 
konnte von beachtlichen 3131 ehren-
amtlich geleisteten Stunden bei 240 
Einsätzen und Aktivitäten berichten. 
Das entspricht einer deutlichen Steige-
rung gemessen an den vorherigen 
Jahren. Die Helfer besuchten viele 
Schulungen und Fortbildungen und 
auch das Aufkommen der Sanitäts-
dienste und Notfalleinsätze steigerte 
sich erneut auch weit über die Grenzen 
Mühltals hinaus. Eine weitere größere 
Anschaffung bildete die neue digitale 
Funktechnik welche in Form von 
Handsprechfunkgeräten jetzt auf allen 
vier Einsatzfahrzeugen des DRK Nie-
der-Beerbach zur Verfügung steht.

Um die immer wachsenden Auf-
gaben auch in Zukunft erfüllen zu kön-
nen, ist das DRK Nieder-Beerbach 
dringend auf neue Mitglieder ange-
wiesen, sowohl aktiv als auch passiv. 
Über einen ersten Kontakt zum Bei-
spiel über die vereinseigene Home-

page www.drk-nb.de würde sich der 
Ortsverein sehr freuen. Die Möglich-
keiten zur Mitwirkung sind vielfältig 
und reichen vom zahlenden Mitglied, 
der Mitgliedsbeitrag beträgt 15 Euro 
jährlich, über die Mitwirkung bei Blut-
spendeterminen und eigenen Veran-
staltung bis hin zu Sanitätsdiensten 
und Notfalleinsätzen. 

Am Ende der Jahreshauptver-
sammlung standen die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder, welche in die-
sem Jahr erstmals durchgeführt wur-
den. Für zehnjährige Vereinszugehö-
rigkeit wurden Renate Mink, Anneliese 
Feldhaus, Rainer Busch, Oswald Roth 
und der Friseur Salon Steinmüller mit 
einer Urkunde und einem kleinem Prä-
sent ausgezeichnet. Für 15 Jahre Ulrike 
Sipp, Ulrich Wojahn, und die SKG Nie-
der-Beerbach. 20 jährige Vereinszuge-
hörigkeit haben Dr. Martin Fiedler, Jens 
Lautenschläger, Marc Essinger, und 
Nobert Mahr. Und für ein vierteljahr-
hundert beim DRK Nieder-Beerbach 
wurden Gertrud Jährling und Thorsten 
Tyralla vom Vorstand geehrt. 

Da von den Jubilaren leider nur 
wenige anwesend waren hat das DRK 
den Mitgliedern die Urkunde und das 
Präsent persönlich zukommen lassen. 
(Thorsten Tyralla)

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema entspannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria 
Kohlpaintner und Nicole Barek.
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EBERSTADT. Es gibt ihn wieder – den 
verkaufsoffenen Sonntag. Am 24. März 
2013 von 13 bis 18 Uhr ist der Tag für 
die ganze Familie. Mutter motiviert Va-
ter und Kinder zu einem Bummel 
durch die Eberstädter Geschäfte. 
Schließlich ist gleich Ostern. Eventuell 
kann man dem Osterhasen einen Tipp 
geben. Auch ohne das Osterfest möch-
te die Familie auf dem Laufenden sein. 
Vielleicht entdeckt man etwas Begehr-
liches. Nicht umsonst wurde Vater mit 
seiner Checkkarte mitgenommen! Wie 
heißt es doch in der Werbung: „Jetzt 
kaufen!“ Und ein schöner Nebeneffekt: 
Jedes teilnehmende Geschäft ver-
schenkt an seine Kunden eine Blume. 
Da lohnt es sich doch, viele Läden zu 
besuchen. Am Ende hat die Familie ei-
nen schönen farbenfrohen Blumen-
strauß zusammen. Den Kindern wird 
nicht langweilig, es gibt ja ein buntes 
Kinderprogramm an etlichen Stellen. 
Kinderschminken in der Kinderoase – 
ob da auch der Osterhase ist? -, eine 
Überraschungsschaustellerin und auf 
dem Parkplatz an der Sparkasse einen 

Kinderflohmarkt. Da wird es einen 
Pommesstand geben, damit nieman-
dem der Magen knurrt. Und wem dann 
die Füße vom Herumlaufen wehtun, der 
kann sich bei Kaffee und Kuchen - z.B. 
in der Kinderoase - neue Motivation für 
weitere Ausgaben holen. – Ein Tag für 
die ganze Familie! (Wolf Will)

Verkaufsoffener Sonntag in Eberstadt
Jedes teilnehmende Geschäft verschenkt an seine Kunden 
eine Blume

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Von Gospeltrain bis Geocaching
Fünfte „Nacht der Kirchen in 
Darmstadt” setzt neue Akzente

Darmstadt. Auf spannende neue Ak-
zente dürfen sich die Besucher der 5. 
„Nacht der Kirchen in Darmstadt” am 
21. Juni dieses Jahres freuen. Zum 
größten ökumenischen Glaubensfest 
in Südhessen werden mehr als 50 Kir-
chen und kirchliche Einrichtungen von 
19 Uhr bis nach Mitternacht ihre Türen 
öffnen. 
 Das Programm umfasst das gesamte 
Spektrum geistlicher, spiritueller und 
kultureller Angebote von Orgelmusik 
und Chorgesang über Taizégebete, Me-
ditationen, Lesungen und Theaterspiel 
bis hin zu vielfältigen Mitmachaktio-
nen. Die „Nacht der Kirchen in Darm-
stadt” findet alle zwei Jahre statt. Nach 
17.156 Teilnehmern 2011 rechnet der 
Veranstalter in diesem Jahr mit 20.000 
Besuchern. (Frankensteiner)
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Wasserleitungen bei Rost Lochfraß Druckabfall Kalk

dauerhaft sanieren

Tel.: 0 62 31-91 63 84  www.rohrsanierungstechnik.de

seit 1994

Assenheimer Weg 10 • 67125 Dannstadt-Schauernheim
info@rohrsanierungstechnik.de

Rohrsanierungstechnik
D+D

im D+D Verfahren:

• sauber
• schnell
• geprüfte Qualität  

Industriestraße 20 · Tel. 06206/6308
www.platten-noll.de

Fliesenfachgeschäft
 - Bürstadt -

FLIESEN
und mehr

Wir freuen uns,
Sie in unserer Ausstellung

beraten zu dürfen !

Mo-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr

Wir freuen uns,
Sie in unserer

Ausstellung beraten
zu dürfen!

Keramik-Elemente 
zur losen Verlegung

Mo-Fr 8-12 + 13-18 Uhr
Sa       8-12 Uhr
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Ostern rückt immer näher und die Vor-
bereitungen für die ersten Festtage im 
Jahr werden getroffen. Die Fastenzeit 
geht ihrem Ende entgegen und wäh-
rend der Osterfeiertage lassen es sich 
die Menschen gut gehen. Wohnungen 
werden mit blühenden Frühlingsboten 
geschmückt und besonderer Wert, 
wird auf gutes Essen gelegt.

„Wir möchten unsere Seniorinnen 
und Senioren in der Osterzeit mit le-
ckeren Festtags-Menüs verwöhnen“, 
verrät Andreas Werner, vom Menüser-
vice der Johanniter in Dieburg. Dazu 
hält der Menüservice spezielle Ange-
bote bereit und so können es sich un-
sere Senioren gut gehen lassen und 
ohne großen Aufwand ein leckeres Os-
termenü genießen.

Andreas Werner empfiehlt Ange-
hörigen „die Festtage zum Anlass zu 
nehmen, die Mutter, den Vater oder die 
Großtante oder den Onkel, mit einem 
Ostermenü-Geschenk zu überraschen 
und damit die alltäglichen, fürsorgli-
chen Empfehlungen, wie z.B. „Du 
musst nicht mehr selbst kochen in dei-
nem Alter“ außeracht zu lassen.“ Wer-

ner erläutert hierzu, „das Angehörige 
häufig bei älteren Menschen mit ihren 
durchweg gut gemeinten, den Alltag 
erleichternden Tipps nicht durch drin-
gen, weil z.B. die Mutter selbst am 
besten weiß, was gut für sie ist! Ein 
Geschenk zu den Festtagen hingegen, 
lässt sich sehr viel leichter annehmen, 
als all die wohl formulierten Tipps.“

Neben der Speisekarte speziell zu 
Ostern halten die Johanniter einen be-
bilderten à la carte Katalog bereit, der 
für jeden Geschmack etwas Passendes 

bietet. Von Hausmannskost, über Ge-
nießer-Menüs bis hin zu regionalen 
Spezialitäten reicht das Angebot. Auch 
wer eine bestimmte Diät einhalten 
muss, braucht auf den Genuss nicht zu 
verzichten. Für besondere Ernährungs-
anforderungen hält der Menüservice 
ein breites Kostformangebot bereit.

Weitere Informationen zum Me-
nüservice und unsere Osterfest-Ge-
schenkideen, wie z.B. auch die große 
Auswahl an tiefkühlfrischen Fischge-
richten, gibt Beate Flick unter der Tele-
fon-Nr.: 06155-60 00 0 und Andreas 
Werner-Rasenberger, unter der Tele-
fon-Nr.: 06071-20 96 0 - siehe auch: 
www.juh-da-di.de.

Am Donnerstag, 21.3., findet um 11 Uhr 
vor dem Rathaus in Griesheim, Wil-
helm-Leuschner-Str. 75, eine Aktion der 
Frauenbeauftragten des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg zum Equal Pay Day 
statt, zu der alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer herzlich eingeladen sind!

Der 21.3. markiert den Tag, an 
dem Frauen genauso viel Geld verdient 
haben, wie Männer bereits am 31.12. 
des Vorjahres. Frauen müssen also im 
Schnitt knapp drei Monate länger ar-
beiten, um die Gehaltsdifferenz auszu-
gleichen. 

Eine zentrale Ursache der Lohnlü-
cke ist die schlechtere Bezahlung von 
Berufen, in denen überwiegend Frau-
en arbeiten – dazu gehören auch die 
Gesundheitsberufe.

Thema des diesjährigen Equal Pay 
Days ist deshalb die „Lohnfindung im 
Gesundheitswesen“.
Viel Dienst – wenig Verdienst. Gesund-
heitsberufe sind weiblich: 80 % der 

Beschäftigten in dieser Branche sind 
Frauen. Das Einkommen in diesem Be-
rufszweig, der in unserer alternden Ge-
sellschaft zunehmend an Bedeutung 
gewinnt, ist jedoch im Vergleich zu 
gleichwertigen Ausbildungsberufen 
am unteren Rand der Gehaltsstatisti-
ken zu finden. Die schlechtere Bezah-
lung von frauendominierten Berufen 
ist eine wesentliche Ursache für den 
statistischen Entgeltunterschied zwi-
schen Männern und Frauen von aktuell 

22 Prozent. Die Hälfte aller erwerbstä-
tigen Frauen arbeitet in fünf von 87 
Berufsgruppen. Das sind die Branchen 
mit niedrigsten Löhnen, z.B. im Einzel-
handel oder im Hotel- und Gaststät-
tengewerbe. Von zehn Personen im 
Niedriglohnbereich sind sieben Frau-
en. In klassischen Frauenberufen wie 
Verkäuferin, Reinigungskraft, Erzieherin 
und Sozialarbeiterin verdienen Frauen 
weniger als in vergleichbaren Männer-
berufen. Frauen arbeiten häufiger in 
kleineren Betrieben. In Großbetrieben 
verdienen Frauen 83 Prozent des durch-
schnittlichen Verdienstes von Männern 
– in Kleinbetrieben nur 73 Prozent.

Osterferienprogramm der "Jungen VHS" in der "Blue Box" 
Start mit drei Nähkursen und dem beliebten 10-Finger-Schreibkurs für Kids und Jugendliche.

Wir wünschen Ihnen, unseren 
Bewohnern und ihren Angehörigen 
ein schönes Osterfest. 
Sie möchten unser Haus und unser 
Pflegeangebot kennenlernen? 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Frohe 
Ostern!

Seniorenzentrum Bergstraße
Auf der alten Bahn 10 · 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57/94 40-100
www.seniorenzentrum-bergstrasse.de
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Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

k

Equal Pay Day am 21. März 2013
Aktion der Frauenbeauftragten des Landkreises in Griesheim

Feststage beim Menüservice 
Johanniter bieten besondere Feiertags-Menüs

Seniorinnen und Senioren können sich in der Osterzeit mit leckeren Fest-
tags-Menüs verwöhnen lassen.

In den Osterferien startet die junge 
Volkshochschule Darmstadt - Dieburg 
in den Räumen des Griesheimer Ju-
gendzentrums Blue Box (Dieselstraße 
10) erneut mit zwei Nähkursen und 
dem beliebten Tastschreibkurs für Kids 
und Jugendliche. 

Das Programm beginnt in der ersten 
Osterferienwoche mit einem 4-tägigen 
10-Finger-Schreibkurs für Kids ab der 
fünften Klasse von Montag, dem 25. 
März, bis Gründonnerstag, dem 28. März 
2013, jeweils von 9.30 Uhr bis 12 Uhr.

Ohne PC geht fast nichts mehr! E-
Mails schreiben, Texte für die Schule er-
stellen, Chatten mit Freunden - nach 
diesem Kurs geht das besser und 
schneller. Meist wird im 2 bis 3-Finger-
System mit den damit verbundenen 
Problemen geschrieben: Hin- und Her-
schauen von Tastatur zu Text und umge-
kehrt, langsames Schreiben und viele 
Fehler. In diesem viertägigen Kurs kön-
nen die Kids das 10-Fingertastschreiben 
erlernen, ohne ständig auf die Tasten zu 
schauen. Die Kosten für den Tastschreib-
kurs betragen 70,-€ inclusive Lehrbuch, 
Anmeldung über die junge VHS Darm-
stadt - Dieburg unter der Kursnummer 
08 01 3038 im VHS -Programmheft auf 
Seite 111 zu finden getätigt werden. 
(Anmeldeschluss war der 15. März, 
vielleicht sind aber noch Plätze frei!) 
Weiter geht’s im jungen VHS Pro-

gramm mit einem dreitägigen Nähkurs 
für Kids von 10 bis 13 Jahren von Mon-
tag, dem 25. März, bis Mittwoch, dem 
27. März 2013 , jeweils von 9.30 Uhr 
bis 14 Uhr. 

In diesem Starterkurs wird der 
Umgang mit der Nähmaschine ge-
probt, erste Nähproben angefertigt 
und Kollagen aus verschiedenen Mate-
rialien gestaltet. Nach den ersten 
Schritten an der Nähmaschine wird 
von den Teilnehmern ein Wurf- oder 
Duftsäckchen angefertigt. Den Ab-
schluss des Kurses wird die Herstellung 
einer Tasche, zugeschnitten nach 
Schnittmuster, bilden. Die angefertig-
ten Gegenstände dürfen selbstver-
ständlich mit nach Hause genommen 
werden. Die Kosten für den 3- Tages-
kurs betragen 47,50 € plus Material-
kosten von ca. 8 € pro Person. Anmel-
dungen mit der Kursnummer 08 01 
3023 angeben.

In der zweiten Osterferienwoche 
bietet die junge VHS einen dreitägigen 
Nähkurs für Jugendliche von 13 bis 16 
Jahren an, der von Mittwoch, dem 03. 
April, bis Freitag, dem 05. April 2013, je-
weils von 9.30 Uhr bis 14 Uhr, stattfindet. 

In diesem Kurs wird der Umgang 
mit der Nähmaschine erlernt, auf ein-
farbigen Stoffen können Stichvarianten 
erprobt, Formen , Linien oder Namen 
genäht werden. Nach ersten Näherfol-

gen wird aus Stoffresten ein Patch-
work-Kissen gefertigt. Am 2. Nähtag 
wird mit Hilfe eines Schnittmusters 
eine einfache Schultertasche und am 
3. Tag noch eine Geldbörse genäht. 

Die selbst genähten Sachen dür-
fen mit nach Hause genommen wer-
den. Die Kosten für den 3- Tageskurs 
betragen 47,50 € plus Materialkosten 
von ca. 8 € pro Person. Eine Anmel-
dung sollte bis zum 27. März 2013 
über die junge VHS Darmstadt- Die-
burg mit der Kursnummer 08 01 3024 
getätigt werden.

Die Anmeldungen für alle drei Os-
terferienkurse erfolgt über die Vordrucke 
der VHS. Diese können der VHS zuge-
schickt, in den VHS- Briefkasten im Rat-
haus der Stadt Griesheim in der Wilhelm 
Leuschner 75 geworfen oder online un-
ter www.ladadi.de/vhs direkt von zu 
Hause aus vorgenommen werden. Die 
Kursgebühren sind direkt an die VHS zu 
entrichten. Für beide Nähkurse werden 
die Nähmaschinen gestellt, ein 30 cm 
Geodreieck, eine Schere sowie Imbiss 
und Getränke müssen von den Teilneh-
mern selbst mitgebracht werden.

Weitere Infos auch unter www.
bluebox-griesheim.de unter der Rubrik 
Kooperation "Junge VHS ". Telefonische 
Anfragen werden Ihnen bei der VHS 
unter der Nummer: 06071 - 881 2301 
beantwortet.
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